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WIn 8.1.2 Beispiele für die Bedeutung der Informationsbeschaffung
Sein Name war VW ein Vermögen wert

Die einen spielen Lotto, die anderen spekulieren an der Börse oder sparen ein Leben lang, um reich zu werden. Muhammed Ali Turan aus Hamburg ließ sich einfach seinen Nachnamen schützen. Schreibweise egal, alles, was zählt, ist der phonetische Gleichklang. Ursprünglich wollte sich der Autoteilehändler nur vor lästiger Konkurrenz schützen, als er sich im März 1999 die Rechte an seinem Namen schützen ließ. Nie hätte er damals gedacht, dass der Volkswagen-Konzern ihm drei Jahre später eine sechsstellige Summe, zwei VW-Tourans und einen VW-Tuareg bieten würde, um ihm seine Namensrechte für den neuen Familien-Van „Touran" abzukaufen.

Als ihn die Mitteilung aus Wolfsburg erreichte, man hätte Interesse an seinem Namen, dachte Turan deshalb zuerst, jemand würde sich einen Scherz mit ihm erlauben. Aber es war kein Scherz. Das verstand Turan zwei Tage später, als ein persönlicher Brief eines VW-Vorstandsmitglieds bei ihm ankam.

Turan begann zu verhandeln: "VW wollte mir erst gar nichts bezahlen. Die Ehre, dass es künftig ein Auto mit meinem Namen gebe, sei Lohn genug, wurde mir vermittelt", so Turan. Das unentgeltliche Angebot lehnte er sofort ab. Also steigerte VW das Angebot kontinuierlich, bis man sich (einige Zeit und etliche Angebote später) auf die drei Autos und eine sechsstellige Summe - deutlich mehr als 100 000 Euro – einigte.

Quelle:
http://www.abendblatt.de/hamburg/article169957/Sein-Name-war-VW-ein-Vermoegen-wert.html  (bearbeitet)

Gerber in Afrika

Als Gerber, der Hersteller für Babynahrung, begann, seine Produkte in Afrika anzubieten, wurde dieselbe Verpackung wie für die westlichen Märkte verwendet. Auf dem Etikett war ein Baby abgebildet. Als sie sich über die niedrigen Verkaufszahlen wunderten, musste Gerber sich sagen lassen, dass die meisten Verbraucher in Afrika kein Englisch lesen können, weshalb westliche Unternehmen normalerweise Bilder des Packungsinhalts auf die Etiketten druckten. 

Aus dem Buch „Die 100 größten Markenflops“ von Matt Haig

Mist Stick

Die Firma Clairol führte einen Lockenhaarstab mit seinem amerikanischen Namen in Deutschland ein. Allerdings fand der Lockenstab mit dem klangvollen Namen "Mist Stick" nur sehr wenige Käufer. 

Quelle:
http://www.apfeltalk.de/forum/die-peinlichsten-markennamen-t24187.html
http://articles.sfgate.com/2005-02-06/opinion/17360611_1_parker-pens-latin-america-clairol)

Markennamen-Flops

Auf dieser Seite stehen etliche kurze Hinweise auf diverse Markennamen, die, wohl aufgrund unzureichender Informationsbeschaffung, oftmals die Firmen in hohe Kosten gestürzt haben…

Quelle:
http://www.markenlexikon.com/markenflops.html
